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secondary electrons released from the wall. In the longer run, we also envisage to
study the oscillations that occur in the sheath region as they may affect the stability of
the whole tokamak plasma.
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Ein vor kurzem konstruiertes Tandemmassenspektrometer, welches aus einem
magnetischen Sektorfeld in Kombination mit einem elektrischen Sektor, einer
Oberflächenstoßkammer und einem Flugzeitmassenspektrometer besteht, erlaubt
die Untersuchung von Ionen / Oberflächenreaktionen mit hoher primärer Massen-
und Energieauflösung. Aufbauend auf früheren Untersuchungen über die
oberflächeninduzierte Dissoziation von Molekül- und Clusterionen waren wir vor
kurzem in der Lage, zum ersten Mal oberflächeninduzierte Reaktionen von
Clusterionen nachzuweisen. Das Auftreten von zwei verschiedenen Reaktionstypen
beim Stoß von Azetonclusterionen An* (n = 2 - 4, A für Azeton) mit einer
kohlenwasserstoffbedeckten Edelstahloberfläche wurde beobachtet. Als
Reaktionsprodukt tritt das protonierte Azetonmonomer AH+ auf, das zum einen in
einer Intracluster Ionen-Molekül Reaktion, zum anderen in einer Wasserstoff-
Abstraktionsreaktion mit einem Oberflächenadsorbat erzeugt wurde. Durch die
Verwendung von deuteriertem Azeton CD3COCD3 zur Clustererzeugung konnte
zwischen beiden Reaktionstypen unterschieden werden. Dies ist die erste
experimentelle Beobachtung von konkurrierenden chemischen Reaktionen beim
Stoß eines Clusterions mit einer Oberfläche.
Das Projekt wurde teilweise gefördert durch FWF, ÖNB und BMWV, Wien, sowie die
tschechische Grant Agency, Praha.
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